
bis 17.00 Uhr 
Maifest am Kornmarkt 
 

• Neu im Programm: Kabarett 

zur Wirtschafts – und 

Finanzmarktkrise mit Lizzy 

Aumeier  
 

• Live-Musik: Franken Dry und 

Land in Sicht 
 

• Biergärten mit Bewirtung von IG 

Metall, ver.di, NGG, Transnet und 

IG BAU 
 

• Kulinarische Spezialitäten aus 

aller Welt 
 

• AEG Theater: 

„Arbeitsende:Gestern“ 
 

• Kleinkunstbühne 
 

• DGB Jugendaktion 
 

• Jugend-Funpark 
 

• Bull Riding 
 

• Torwandschießen 
 

• Kinderprogramm mit großer 

Hüpfburg  
 

• Die lustige Kinderralley: Luddi 

Ludwig, der 1001-Füßler und 

seinen Freunde: „Wo ist der 

verlorene Schuh?“ 13.00 Uhr am 

Infostand der „SJD – Die Falken“ 

 

und vieles mehr 
 

 

 

 
„Arbeit für Alle 

bei fairem Lohn!“ 
 

Der 1. Mai 2009  
in Nürnberg 

Wichtig! Die Mai-Pins gelten als VGN-

Fahrkarten innerhalb der Tarifzonen 100/200 
(Nürnberg/Fürth/Stein) 
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Demo und Kundgebung  

in Nürnberg 
 

 

10.00 Uhr  

Auftakt im Annapark am Maffeiplatz 

Demozug zum DGB-Haus  

 

 

11.00 Uhr  

Kundgebung am Kornmarkt 

 

 

Auftakt 

Stephan Doll 

Vorsitzender DGB Mittelfranken 

 

Grußworte 

Dr. Ulrich Maly 

Oberbürgermeister der Stadt 

Nürnberg 
 

Dr. Jürgen Körnlein 

Dekan evangelische Kirche Nürnberg 

 

 

Hauptredner 

Friedhelm Hengsbach 
Sozialethiker 

 

 

Kulturelle Beiträge 

Auftakt Nürnberger Gewerk-

schaftschor, Eray 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

die Wirtschafts- und Finanzmarktkrise ist das 

Ergebnis der neoliberalen Politik der letzten 

Jahrzehnte. Die Politik wurde zum Handlanger 

einer gierigen Finanzelite. Ob Deregulierung, 

Privatisierung oder Prekarisierung – im Namen 

der Wettbewerbsfähigkeit war alles möglich. 

Die Finanzmarktkrise hat sich zu einer 

verheerenden Wirtschaftskrise ausge-

wachsen. Sie ist längst auch in Nürnberg 

angekommen. Zahlreiche Branchen wurden 

von der Krise erfasst, Leiharbeiter massenhaft 

entlassen und Arbeitszeitkonten abgeräumt. 

Allein in Mittelfranken sind 30.000 Menschen 

von Kurzarbeit betroffen. Massenentlassungen 

werden befürchtet. Schon jetzt steigt die 

Arbeitslosigkeit.  
 

Es muss Schluss sein mit der Globalisierung 

der Gierigen. Die menschenverachtende 

Ideologie des Neoliberalismus muss ein für 

alle Mal in den Geschichtsbüchern 

verschwinden. Wir brauchen eine Rückkehr 

zu einer vernünftigen Politik, bei der der 

Mensch im Mittelpunkt des Handelns steht. 

Dazu braucht es eine einheitliche und 

geschlossene Gewerkschaftsbewegung mit 

einem starken DGB und starken 

Gewerkschaften und einem kraftvollen  

1. Mai – gerade auch in Nürnberg. 
 

Wir freuen uns, Sie/euch sehr herzlich zu 

einem kämpferischen 1. Mai einladen zu 

dürfen.  

 
 

Herzlichst 

 
Stephan Doll 

DGB-Vorsitzender 

Region Mittelfranken 
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